
 

 

Der Salone del Mobile.Milano inszeniert die Zukunft des Wohnens mit 

dem großen Projekt "Design with Nature" von Mario Cucinella 

Architects  

 

Ethik, Kreislaufwirtschaft, Wohnraum, partizipative Architektur, Stadterneuerung: Viele 

dieser Überlegungen sind der Ausgangspunkt für "Design with Nature", eine gestalterische 

und emotionale Reise im Zeichen von Recycling und Upcycling, die sich in die Debatte 

über den Wert eines nachhaltigen Lebens einfügt.   

 

Wo steht die Gestaltung in Bezug auf die Nachhaltigkeit? Ist es möglich, den Übergang zu 

einer neuen Ära des Wohnens (in der Stadt und im Haus) zu beschleunigen? Welche 

konkreten und aktuellen Mittel und Materialien stehen für dem Design zur Verfügung? 

Dies sind nur einige der Fragen, auf die der 60. Salone del Mobile.Milano mit der vom 

Architekten Mario Cucinella kuratierten Ausstellung und Installation „Design with Nature“ 

(Design mit der Natur) im Bereich von S.Project, Halle 15, eine Antwort geben will.  

 

In dem Bewusstsein, dass die ökologische Herausforderung eine radikale Veränderung 

der Sichtweise, eine neue Umwelterziehung und die Erkenntnis erfordert, dass der 

Wandel bereits heute möglich ist, hat der Salone Mario Cucinella ersucht, gemeinsam 

über das Thema der Veränderung der Art und Weise, auf die die Erde bewohnt wird, und 

über die Rolle des Architekten und des Designers als Vordenker zukünftiger Ambiente 

nachzudenken, um zu versuchen, das komplexe Gleichgewicht zwischen Territorium, 

Stadt und Landschaft (wieder) herzustellen. „Design with Nature" überdenkt die Themen 

Kreislaufwirtschaft und Wiederverwendung und geht von der Idee aus, dass die Stadt die 

mögliche "Reserve" der Zukunft ist, in der die meisten für den Bau nützlichen Rohstoffe 

zu finden sind. 

 

Der Umweltwandel, das Haus als erster städtischer Baustein und die Stadt als Fundgrube 

sind die drei Themen, die die Installation durch eine große Fläche zum Leben erweckt, 

die zu einer Landschaft, aber auch zu einem Raum des Dialogs, einem Zufluchtsort für 

einem Ort des Austauschs, zum Lesen, Nachdenken und Arbeiten wird. Zwei große 

Tische, 68X22m auf 1.400m
2

, veranschaulichen die Materialien des Umweltwandels 

und der Stadt und stellen einen Raum dar, um den man sich versammeln kann, denn 

nach den Ereignissen der letzten Jahre haben wir den Wert der Sozialität wiederentdeckt, 

die ein neues Gleichgewicht mit dem finden muss, was uns umgibt (in Bezug auf den 

Raum und die verfügbaren Ressourcen).  

 

Daher die Vision von "Design with Nature" als Ökosystem, das der Architekt, Gründer und 

künstlerische Leiter von Mario Cucinella Architects wie folgt beschreibt: Ein großer Raum, 

der auf das Design und die Umwelt achtet und der neuen Sozialität gewidmet ist. Eine 

Installation, in der der Begriff "Ökosystem" von grundlegender Bedeutung ist und mit der 



 

wir erläutern wollen, dass die Vision der Zukunft ökosystemisch sein und Wissen, 

Fähigkeiten und Technologien in einer neuen Generation von Materialien und Design 

miteinander zu vereinen in der Lage sein muss. Das "ökosystemische Wissen", wenn man 

es so nennen kann, wird letztlich das einheitliche Endziel haben, das Leben durch eine 

neu gewonnene Rücksicht auf die Natur zu verbessern.  

Design with Nature soll eine Erzählung schaffen, die ein breites Publikum anspricht und 

zum Nachdenken anregt. Wir sind uns heute mehr denn je bewusst, welchen Einfluss 

unsere täglichen Entscheidungen auf die Zukunft haben".  

 

Die Ausgestaltung des natürlichen und pflanzlichen Elements verleiht einer gewundenen 

und üppigen "grünen" Mähne Leben, um die Bedeutung der Wiederentdeckung einer 

neuen, grundlegenden und lebendigen Freundschaft mit der Natur darzustellen.  

 

Alles, was Teil der Natur ist, verwandelt sich, hat mehrere Funktionen und Leben, und so 

verhalten sich auch die Bestandteile von "Design with Nature", ein Puzzle aus Formen 

und Funktionen, das nach dem Salone del Mobile ein neues Leben führen und eine neue 

Bestimmung finden wird - eine kleine Bibliothek für eine Schule, ein Klassenzimmer, eine 

Sitzgelegenheit für einen öffentlichen Raum, ein Tisch für eine Werkstatt. Die Materialien 

für diese architektonische Struktur stammen aus natürlichen Lieferketten - ein Beweis 

dafür, dass der ökologische Wandel bereits im Gange ist und dass die Unternehmen bei 

diesem Wandel eine führende Rolle spielen können - oder aus verarbeiteten und 

wiederverwendeten Abfällen. Städte sind reich an Abfällen, echten Reserven von 

Ressourcen und Materialien, die durch Kreislaufprozesse wiedergewonnen werden 

können.  

 

Das Projekt zeigt also, wie pflanzliche und tierische, aber auch die vom Menschen 

erzeugten Abfälle - ob aus der Landwirtschaft, der Industrie oder dem städtischen Bereich 

- bereits in "etwas anderes" umgewandelt werden, in neue Rohstoffe, die dem erzeugten 

Material ein zweites und drittes Leben geben. So kommen wir von Plastikflaschen, von 

Schuh- und Möbelresten, von Markisen zur Erzeugung von neuen Stoffen für die Mode- 

und Textilwelt, von Kaffee zu Bodenbelägen, von Obstschalen zu Leder, von Myzel zu 

Dämmplatten - um nur einige Beispiele für neue Materialien zu nennen.  

 

"Design with Nature" zeigt also, dass wir uns eine andere Art und Weise vorstellen 

können, Produkte im Einklang mit der Natur zu bauen und herzustellen, ohne weiterhin 

Rohstoffe zu verbrauchen, sondern indem wir ökologisch sinnvolle Wege einschlagen.  

 

Eine Reihe von Totems beschreibt den Besuchern die natürlichen und anderen 

Materialien, die vom MCA mit der wissenschaftlichen Unterstützung von Professor Ingrid 

Paoletti vom Politecnico di Milano untersucht wurden. Anhand von Texten und Grafiken, 

die ihre Herkunft, die Phasen der Umwandlung und Verarbeitung, ihre Verwendung und 

das Fertigprodukt beschreiben, wird das neue Leben des Materials erzählt. Die Grafiken 



 

von Accurat beziehen sich wiederum auf das Thema der Nachhaltigkeit, während das 

Videomapping von Zeranta dem Publikum die Stadt als Fundgrube" vorstellt.  

 

Für Mario Cucinella ist die Nachhaltigkeit auch ein zentrales Element des 

Ausbildungsweges. Aus diesem Grund werden am Sonntag, den 12. Juni, in der Arena 

des SaloneSatellite (Halle 3) die Abschlussprojekte der Studenten von SOS - School of 

Sustainability, einem 2015 von dem Architekten gegründeten Masterstudiengang, 

präsentiert. Die Veranstaltung ist öffentlich. Außer dem Architekten Cucinella werden 

auch Aldo Colonetti als wissenschaftlichem Leiter und die Studenten Protagonisten sein. 

 

 

Design with Nature. For new materials. For a new habitat. For a better city. 
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